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Laschet deutet Bereitschaft zum Verzicht auf CDU-Vorsitz an
wollen unterdessen ihre Sondierungen
zur Bildung einer neuen Regierung in
der nächsten Woche fortsetzen. FOTO: DPA

» KOMMENTAR/THEMA DES TAGES

tet. „An der Person wird es nicht schei-
tern“, sagte er am Donnerstag in Berlin.
Laschet kündigte die Einberufung eines
Parteitages an. SPD, Grüne und FDP

CDU-Chef Armin Laschet hat nach dem
schlechten Abschneiden bei der Bun-
destagswahl Bereitschaft zum Verzicht
auf den Vorsitz seiner Partei angedeu-

WETTER

Mehr Hitzetage
in Niedersachsen

Hannover/Bremen – Hitzetage
mit einer Höchsttemperatur
von mehr als 30 Grad Celsius
hat es einer Studie zufolge in
Niedersachsen und Bremen
zuletzt immer häufiger gege-
ben. Die Zahl habe sich in
Niedersachsen seit den
1950er-Jahren bis heutemehr
als verdreifacht, teilte der Ge-
samtverband der Deutschen
Versicherungswirtschaft
(GDV) am Donnerstag in Ber-
lin mit. Demnach gab es im
Zeitraum 1951 bis 1960 jähr-
lich im Schnitt 2,3 Hitzetage.
Von 2011 bis 2020 wurden
dagegen 8,4 Hitzetage pro
Jahr gemessen. In Bremen
vervierfachte sich der Wert
laut Analyse sogar fast: Von
2,0 auf zuletzt 7,7 Hitzetage.
Die Studie basiert auf Zahlen
des Deutschen Wetterdiens-
tes (DWD). dpa

DIE KURIOSE NACHRICHT

Katzenjammer
Der britische Star-Kompo-
nist Andrew LloydWebber
(73) war nach eigenen An-
gaben von der Film-Versi-
on seines Musicals „Cats“
so entsetzt, dass er sich ei-
nen Hund gekauft hat.
„Cats war komplett dane-
ben“, sagte Lloyd Webber
dem Magazin „Variety“
über den Musical-Film, der
2019 erschien und auch
von Kritikern verrissen
wurde. „Ich sah ihn und
dachte nur ,Oh, Gott,
Nein‘.“ Dann habe er sich
einen Hund gekauft. dpa

DROGENBERICHT

Wohnungen in Oldenburg sind teuer
Auch in Wolfsburg und Osnabrück ziehen Preise stark an

sonders hoch: 2020 kostete
eine Eigentumswohnung im
Mittel gut 580000 Euro. Da-
hinter landete Hamburg mit
knapp 503000 Euro.
Im Nordwesten gibt es laut

der Erhebung jedoch auch ei-
nige besonders günstige
Standorte. So wurden etwa
für Salzgitter (79 000 Euro)
und Bremerhaven (85 000 Eu-
ro) Verkaufsumsätze von
deutlich unter 100 000 Euro
ermittelt – nur Gera in Thü-
ringen hatte ein geringeres
Niveau. Betrachtet man die
Differenzen zum Jahr 2019,
zeigt sich aber auch für Salz-
gitter eine Verteuerung (plus
13,6 Prozent). In Bremerha-
ven wurden Eigentumswoh-
nungen dagegen etwas billi-
ger (minus 3,1 Prozent). dpa

Liste. In der Stadt mit dem
Konzernsitz von Volkswagen
und vielen umliegenden Fir-
men wurden Wohnimmobi-
lien im vorigen Jahr um fast
86 Prozent teurer, pro Ver-
kauf wurden im Schnitt gut
380000 Euro erlöst (2019:
205000 Euro). Dieser Anstieg
sei vor allem auf sehr hoch-
wertige Wohnungen zurück-
zuführen, hieß es. Es folgten
Osnabrück mit einem Zu-
wachs von knapp 40 Prozent
und Oldenburg mit rund
34 Prozent.
Auf den Rängen vier und

fünf der überregionalen
Übersicht landeten Koblenz
in Rheinland-Pfalz und Hei-
delberg in Baden-Württem-
berg. Das absolute Preisni-
veau bleibt in München be-

Hannover/Oldenburg – Die Prei-
se für Eigentumswohnungen
haben sich im vergangenen
Jahr einer Studie zufolge in
drei niedersächsischen Städ-
ten besonders stark erhöht.
InWolfsburg, Osnabrück und
Oldenburg war die durch-
schnittliche Steigerung im
Vergleich zu 2019 demnach
sogar bundesweit am höchs-
ten. Dies geht aus einer Ana-
lyse des Instituts der deut-
schen Wirtschaft (IW) und
des Immobiliendienstleister
Accentro hervor. Die Exper-
ten hatten die Preisentwick-
lung für Wohneigentum in
insgesamt 81 Städten im
ganz Deutschland unter-
sucht.
Mit großem Abstand kam

Wolfsburg auf Platz eins der

Morgens Mittags Abends
7° 18° 14°

Cannabiskonsum steigt
Berlin – Der Cannabiskonsum bei jungen Erwachsenen
ist weiter gestiegen. Das ist eines der Ergebnisse des Jah-
resberichts der Bundesdrogenbeauftragten Daniela Lud-
wig. Die Zahl der Drogentoten war im vergangenen Jahr
erneut gestiegen. Wegen des Konsums illegaler Substan-
zen starben 1581 Menschen, das waren 183 gemeldete
Fälle (13 Prozent) mehr als 2019. dpa

Wieder Weihnachtsmärkte
Besuchergrenze bei 2G-Veranstaltungen fällt

VON LARS LAUE

Hannover – Das Land nimmt
Abstand von seinen ur-
sprünglich geplanten stren-
gen Vorgaben für Weih-
nachts- und Herbstmärkte.
Außerdem sind bei 2G nun
mehr als 25000 Besucher er-
laubt. So sehen die neuen Re-
geln aus:
Nach deutlich vorgetrage-

ner Kritik von Schaustellern
und Kommunen schwächt
das Land Niedersachsen seine
Vorgaben für Weihnachts-
und Herbstmärkte merklich
ab. Entgegen den ersten Plä-
nen des Landes sind nun we-
der eine Umzäunung des Ge-
ländes noch eine Zugangs-
kontrolle etwa über die Aus-
gabe farbiger Bändchen zwin-
gend vorgeschrieben, umden
Zutritt zu regeln. Die Stand-
betreiber können sich Impf-
und Testnachweise auch indi-
viduell zeigen lassen. Bei die-
ser Variante ist es dann aller-
dings nicht möglich, dass ei-
ne Person für eine ganze
Gruppe Getränke oder Spei-
sen kauft. Hier muss dann je-
der Einzelne seine eigene Be-
rechtigung nachweisen.
Das geht aus der überarbei-

teten Weihnachtsmarkt-Ver-

ordnung hervor, die an die-
sem Freitag in Kraft tritt. Wie
ursprünglich bereits vorgese-
hen, bleibt es dabei, dass die
Besucher zum Schutz vor Co-
rona entweder geimpft, gene-
sen oder getestet sein müs-
sen. Kinder und Jugendliche
bis 18 Jahren sind von dieser
3G-Regel allerdings ausge-
nommen. Den Betreibern der
Märkte steht es frei, auch nur
Geimpfte und Genesene zu-
zulassen. Gilt in einer Kom-
mune die Corona-Warnstufe

3, wird diese 2G-Regel aller-
dings zur Pflicht. Ein negati-
ver Coronatest reicht dann
für den Weihnachtsmarkt-
Besuch nicht mehr aus.
Wichtig zu wissen: Wer auf
einemWeihnachtsmarkt nur
bummeln und etwas einkau-
fen, aber nichts verzehren
möchte, benötigt keinen
Nachweis.
Auch bei den Abständen

zwischen den Buden hat das
Land nachgesteuert. So dür-
fen die Betreiber die Abstän-

de zwischen den Ständen
nun so festlegen, „dass größe-
re Personenansammlungen
vermieden werden“. Im ers-
ten Entwurf war noch davon
die Rede, dass zwischen den
Ständen ein Abstand von fünf
bis 15 Metern eingehalten
werden muss – je nach Grö-
ße. Eine Mund-Nasen-Bede-
ckungmuss lediglich in kom-
plett geschlossenenVerkaufs-
oder Sanitärräumen getragen
werden. Ein Alkoholverbot
gibt es nicht.

Weihnachtsmärkte – wie hier in Hannover – sind in Nie-
dersachsen unter Auflagen wieder möglich. FOTO: DPA

Auffrischung

Die Ständige Impfkommissi-
on empfiehlt allen Senioren
über 70 Jahren eine Corona-
Auffrischimpfung. Im höhe-
ren Alter falle die Immunant-
wort nach Impfungen insge-
samt geringer aus und Impf-
durchbrüche könnten häufi-
ger auch zu einem schweren
Krankheitsverlauf führen. In
Pflegeeinrichtungen könne
ein Booster auch Senioren un-
ter 70 Jahren gespritzt wer-
den. Die Empfehlung für eine
Auffrischimpfung gilt darü-
ber hinaus auch für das Pfle-
gepersonal. dpa

Impfschutz
ungenügend

Berlin – Wer mit dem Corona-
Impfstoff von Johnson &
Johnson geimpft wurde, soll-
te laut der Ständigen Impf-
kommission (Stiko) eine zu-
sätzliche mRNA-Impfstoffdo-
sis für einen besseren Schutz
erhalten. Dies könne ab vier
Wochen nach der Johnson &
Johnson-Impfung erfolgen,
teilte das Expertengremium
am Donnerstag mit. Zur Be-
gründung verwies die Stiko
auf sogenannte Impfdurch-
brüche: Im Verhältnis zur
Zahl der verabreichten Dosen
würden in Deutschland die
meisten dieser Ansteckungen
bei Geimpften mit Johnson &
Johnson verzeichnet. Die
Wirksamkeit gegen die hier-
zulande vorherrschende Del-
ta-Variante sei vergleichswei-
se gering. dpa
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Scheunenbrand in Anstedt
Anstedt – Auf 20000 Euro wird bisher der Sachschaden
geschätzt, der bei einem Scheunenbrand in Anstedt ent-
standen ist. In der Nacht zu Donnerstag brannte das Ge-
bäude, nur knapp 50 Meter vom Anstedter Feuerwehr-
haus entfernt. Darin gelagertwaren Brennholz und land-
wirtschaftliche Geräte. » KREIS UND REGION

Spieglein für die Boxer
Wehrbleck – Der erste Gang, noch vor der offiziellen Frei-
gabe, durch die frisch sanierte Turnhalle in Wehrbleck
bedeutet für die Vertreter von Rat, Sportverein, Verwal-
tung, Kindergarten und Feuerwehr sowie weitere Inte-
ressierte auch: Fehlersuche. Und birgt dabei Erkenntnis-
se: Die neuen Spiegel dienen dem Boxtraining, nicht ei-
ner neuen Ballett-Sparte. » SULINGER LAND

LOKALES

Sattelzug kippt auf die Seite
Freistatt – Ein Sattelzug kippte am Donnerstag gegen
6.45 Uhr bei einem Verkehrsunfall auf der B214 in Frei-
statt auf die Seite. Der Fahrer blieb unverletzt. Die Scha-
denshöhe dürfte im fünfstelligen Bereich liegen. Die auf-
wendige Bergung des Sattelzuges erfolgt laut Polizei am
Samstag, mit Vollsperrung der B214. » SULINGER LAND

IM BLICKPUNKT

Bahn setzt auf Sprinter
Berlin – Mit zusätzlichen Sprinter-Verbindungen will die
Bahn von Mitte Dezember an innerdeutschen Flugange-
boten Konkurrenz machen. Zwischen Berlin und Köln
fahren dann Sprinter dreimal täglich in unter vier Stun-
den und damit bis zu eine halbe Stunde schneller als bis-
her, so das Unternehmen. Schneller geht es auch auf der
Strecke Düsseldorf-Köln-München. » WIRTSCHAFT

Nobelpreis für Abdulrazak Gurnah
Stockholm – Der Literatur-Nobelpreis geht in diesem Jahr
an den aus Tansania stammenden Schriftsteller Abdulra-
zak Gurnah. Die Schwedische Akademie erklärte, der in
Großbritannien lebende Autor schildere in seinen Wer-
ken „kompromisslos und mitfühlend“ die Auswirkun-
gen des Kolonialismus und das Schicksal von Flüchtlin-
gen. » KULTUR
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